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Das wird werden?
ütz.^ r leben nun schon in der zweiten Woche nach der

aber es läßt sich noch immer nicht absehen,
t, i)/ ursi,» Reiche  nun gesteuert werden soll . Fest steht
i«IjÄ .Uch durch das Wahlergebnis vom 14 , September die

ten  öu einer Mehrheitsbildung im Reichstag an Zahl
l|tJ verringert haben . Eine Mehrheit ist nur zu schäften
ii, den Nationalsozialisten gegen  die Sozialdemo-

mjt der Sozialdemokratie gegen  die National-
ŝ ™ . Wie es in der Praxis gemacht werden soll, das ist die

auf die es noch immer keine Antwort gibt . Die
rmftnrtet von b£l %, , ' , [Iun 3 nimmt das Zentrum  ein . Auf seine Ent-

".30 : Stunde d-- / jn8 kommt es somit in erster Linie an.
r Motetten -^ ^ '^ Eanzler Dr . Brüning , der bekauntliw zum ^ eniru
- SüdwestdeuN ., ^ m  erklärt , daß er dem Reichstag ein sachliches Pr
utscher Rundl>̂ bn— r- s' ~ *. " ^ “ ~ r? - - •

34 . Jahrgang

ict.
t auf dem

>>! Dr . Brüning , der bekanntlich zum Zentrum
^Mt erklärt , daß er dem Reichstag ein sachliches Pro-
hî .°° rzulegen gedenke und daß er zusehen werde , was dann
^ !' will also abwarten , wie sich die einzelnen Frak»

?°s neuen Reichstags zu diesem Programm stellen und
^ M tte  Haltung abhängig machen . ' Das Reichskabinett

' " Mlist ' o nur dann und erst daun zurücktreten , wenn es für

Wiesbaden,
s Landes.
16.20 : _

0 * Fortsetzung e ft | (n' iu nur e . . . . „- __ ... . „„
irrlfurt o- $ ‘>£  te* 8rntnm  eine Mehrheit im neuen Reichstag nicht findet,
bbardt - l8t  W eii freilic ^ will Herr Dr . Brüning mit den Führern der

- tE i^ e' chstagsfraktionen Fühlung nehmen , und zwar soll dies
dmüNl t °m ^ g-schehen . Ganz unvorbereitet erfolgt also die Vor-
^m .,ninasko< " Regierungsprogramms an den Reichstag nicht : die

Schall' z »e>, wissen schon vorher , was darin steht , und der Reic'
luil £ ni !t t > ennt ungefähr auch schon die Meinung der Fraktions-

C » rJ ein  Programm . Eine ganz klare Stellungnahme dert dp» cv ,vlH  rH 'yuuimi . vs-uie gui ^ uure «Lreuungnaysne ocr
den): Konzer ^ s,. v Fraktionen wird allerdings jetzt noch nicht möglich
nk: Schallpm m die Abgeordneten noch nicht in Berlin versammelt
-Nachmittag,̂ «» d n>»n nj , ~,.J . ~..t ~rr„.. . ••• '

#iHnh ' “lc ^ »»evlvneren non) ma ;i m Berlin oeriammcit
, 1 ofj weil man sich auch auf allen 'Seiten zunächst noch
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, hiedenen politischen Führer übersehen kann, " besteht
p| tn a8  Bestreben , die Katze nicht vorzeitig aus dem Sacks

„NaturdenkM̂ ,,.. „ .. . .

Berlin . — j . . . . . .
: Englische v ^  fierabe förderlich . Dabei harren des neuen Reichsparla-

nach seinem Zusammentritt , der bekanntlich auf den
"er festgesetzt ist, eine Reihe schwieriger Aufgaben . Man

)weig, Mys^
Nit 5 n^[ar if ' l natürlich der Arbeit des neuen Reichs

geordneten
mit einen » ^ ^ ,̂ öv| vvv «,mv u. vi^v lufivittiyw auipum . ajiuu
.30 : MaiU ' %t. llc9 daran , daß der Reichspräsident auf Vorschlag der
lubs 1805 - ^  Hh Gerung nach der Reichstagsauflösung einige wichtige

ordnungen  erlassen hat , darunter solche über neue
... . _. . , (Reichshilfe  der Beamten , Gemeinde -Getränkesteuer
Räuberbande ^ über die Reform der Arbeitslosenversiche-
• Benjamin , % ’({„ ? ach der Reichsverfassung muffen derartige Notverord-
bpster«. - dem Reichstag vorgelegt werden . Als diese Ver.

M ?. . Sun, ersten Male erlassen worden waren , hat der
i ihre Aufhebung verlangt . Das ist geschehen und der

.Der ^ Di , g ^ urde daraufhin nach Hause geschickt. Die Verordn
\ öum zweiten Male erlassen worden - Die
st stble sie vorschreiben , werden bereits erhoben . Was

neue Reichstag jetzt machen ? Die
i^ ^ Emokratie ^ hat  vor der Auflösung für ^ die  Auf-
.Ln, damaligen Notverordnungen gestimmt. Behält sie

bei , dann ist auch dieses Mal eine Mehrheit für
% jn U.n 8 vorhanden und die Verordnungen müßten zum

e .Aufstiegen . Offenbar rechnet aber Reichskanzler
sst damit , daß die Sozialdemokraten nunmehr ein«

^rden e -nnehmen , sodaß die Verordnungen nicht kas,
f L " . ö b cs so kommen wird , steht aber noch keineswecs
?Icr j«? " " r , daß es in einer der ersten Reichstagssttzungen
^ " keressanten Abstimmung kommen muß . ,

hat die k o m m u n i st i s ch t Reichstagsfraktion
" nt/ sie sofort nach Zusammentritt des Reichstags

„ iS o ü “ 9 einbringen wird , die gesamten Zahlungen aus
Ärb/5 i? >sch * P/a n sofort e i n z u st e l l e n. Dieser Antrag

i ,-mer n. ^ r  ß eW w t gestellt . Rach ihrer bisherigen Haltung
]t  Hoffte 'H Nationalsozialisten , Deutschnationale , Landvolk
;en sot ganze Rechte dafür stimmen . Das wäre die Mehr-

E bn , jfr4 ur  das Reich sehr peinliche — Situation herbei-
^ ‘ 'v/p äoweck des kommunistischen Antrags . Wird er er.

kr  9r .,,n?  Reichskanzler Dr . Brüning rechnet wohl damit,
finb t 9 ” it die Zustimmung der gesamten Rechts-

ie A toAt - <>.»» 1 ve» rommum,ir,cyen Anrrags . Wrrd er er.
' > f t - L  t ), " ? Reichskanzler Dr . Brüning rechnet wohl damit,
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^  Zur Lage im Reich.
^ ^ ^ demokratische Reichstagsabgeordnete Dr . Breit.K & V'V"®” f« «»v - f-°Ä 'ch„>
1'  die Frage , was nun geschehen werde , wie folgt:
C^ leiwParteien,  die bei den Wahlen eine Nieder.

sich mit den Nationalsozialisten
"nd Hitler die Regierung übernehmen . Das

Äche Heilmittel gegen die national,
^ »er r "EjeU , denn dieses Experiment würde nicht von

tii„ . ft '»- Die Hitlerpartei würde natürlich Konzessionen
\  M B. .» RvMrung übernehmen zu können , aber da diese

«tl ( 7 Kapitalisten und Proletariern zusammensebt,
für die Partei selbst sehr gefährlich sein . Als

zweite LSsung rame in Frage , vast die bürgerlichen Parteien und
die Sozialdemokratie eine erweiterte Koalition eingehen . Wir sind
merz», » "ter gewiffen Bedingungen bereit , aber wir glauben nicht,
daß ^ iese Parteien für unsere Bedingungen zu habe» sind.

Soweit der sozialdemokratische Abgeordnete Breitscheid Man
ersieht auch aus diesen Aeußeruugen , daß die Lage noch völlig
ungeklärt  ist . Bemerkenswert ist noch eine Veröfsentlickung
der P r e s s e st e l l e des C h r i st l i ch - s o z i a l e n V o l k s-
bleustes,  die sich „ gegen immer wieder auftauchende Mut¬
maßungen wendet , daß die 14 Abgeordneten des Christlich.
Sollen Volksdienstes einer bürgerlichen Arbeitsgemeinschaft
der Deutschen Volkspartei , Wirtschaftspartei , Landvolkpartei und
Konservativen Volkspartei beitreten würden ." Die Reichsleitung
Ert daß darüber die Reichstagsfraktion des Volksdienstes zu
entscheiden haben werde , die am 3 . und 4. Oktober zusammen,
trete . Für den Volksdrenst käme entsprechend seiner grundsätz.
llchm Elnstellung eine derartige bürgerliche Sammelsraktiou
nicht m Betracht . Auch der Reichsführer der Christlich -Natio-
nalen Bauern - und Landvolkpartei , der thüringische Sta -' lZrat
Hofer,  lehnt in der Zeitung „ Thüringer Landbund " eine
Fraktwnsgememschaft oder eine Arbeitsgemeinschaft mit den
Volnskonservativen und dem Christlich -Sozialen Volksdiensi mnz
energisch ab . *

Seulsche Reden in Genf.
Die Minderheitenfrage im Völkerbundsausschuß . — Der
M-echische und der polnische Außenminister gegen die
deutsche Auffassung . — Eme Rede des deutschen Außen-

Ministers.

A  Genf , 22 . Sept.
Der Völkerbundsausschuß für die Minder,

h eiten frage  setzte am Montac .seine Aussprache fort . Die
Bebaite geitaltete sich zu einer bedeutsamen , grundsätzlichen
Auseinandersetzung , m die R e i ch s a u ß e n m i n i st e r Dr.
Curtius  mit einer eindrucksvollen Rede eingriff . Die Debatte
wurde emgeleitet durch längere Erklärungen des griechi.
sehen  Außenministers M i ch a l a k o p o u l o s , der uachzu.
weism suchte , daß ein zu weitgehender Minderheitenschutz gegen
die Interessen des Friedens und gegen den Bestand der neuen
Staaten verstoße . MichalakopouloS trat für die allmähliche , ge.
waltlose Assimilierung der Minderheiten ein.

Der polnische Außenminister Zaleski erhob grundsätzliche Be.
denken gegen den Entschließungsentwurf der deutschen Dele-
gation . Er erklärte, die darin zum Ausdruck gekommene Auf-
'"lsung widerspreche der Ansicht der Mehrheit des Ausschuffes.
tzatesn schlug der deutschen Regierung vor , mit gutem Beispiel
boranzugehen , und jetzt schon zu erklären, daß sie bereit sei, so-
fort einen allgemeinen Minderheitenvertrag zu unterzeichnen,
und daß sie sich verpflichte , sich ausnahmslos allen Vorschriften
des geltenden Verfahrens zum Schutz der Minderheiten zu
unterwerfen . 8

Nachdem sich diese beiden Redner gegen  die von Deutsch,
land im Volkerbunde gegebenen Anregungen ausgesprochen hat«
ten war es notig , daß ihnen ein deutscher Vertreter entgegnete.
Wahrend die erste deutsche Erklärung zur Minderheitenfrage
durch oen ehemaligen Minister Koch - Weser  abgegeben wurde,
griff setzt Außenminister Dr . Curtius in die Debatte ein.

Reichsaußenminisier Dr. Curtius
stellte zunächst die Auffassungen über den von der deutschen Dele-
gation überreichten <§ n t s ch l i e ß u n g s e n t w u r f richtig.
Die deutsche Delegation beantrage nicht die sofortige Aenderung
der Madrider Beschlüsse , aber ihre Reform scheine sich doch um
Horizont abzuzeichnen . Dr . Curtius betonte nochmals das Zn-

das für den Völkerbund und die Minderheiten an einer
möglichst vollkommenen Aufklärung der Oeffentlichkeit über die
Lage der Minderheiten bestehe . Deutschland wünsche , daß so
weit als möglich sowohl nach der grundsätzlichen Seite als auch
>>ach einzelnen Beschwerdepunkten hin in den Veröffentlichungen
des Völkerbundssekretariats Aufklärung gegeben werde.

Auf seine beiden Vorredner bezugnehmend gab Dr . Curtius
iunächst seiner Verwunderung darüber Ausdnick , daß der grie¬
chische Außenminister die doch als abgetan betrachtete
Affimrlisierungstheorie wieder vorgebracht stabe. Die Affiuri
rierung stê e lm Widerspruch zu den Jntereflen und den Aus-
gaven des Völkerbundes , wie dies voin englischeil Vertreter in
der Marztagung vorigen Jahres aitsdrücklich sestgestellt worden
sei. Der alleinige Zweck, den Deutschland mit dieser Debatte an-
sftebte, sei völlig erreicht worden . Die Oeffentlichkeit und die
Minderheiten insbesondere hätten die Gewißheit , daß de,
Völkerbund sich der Minderheitenfrage annehmen , und die allge¬
meine offene Aussprache habe zu einer Klärung der Auffaffungen
zefuhrt.

Zu den Ausführungen des polnischen  Vertreters er¬
klärte Dr . Curtius , daß der Unterschied zwischen damals und
letzt eben dann bestehe , daß durch die Verträge ein neuer Geist
geschaffen werden sollte . Um weiterzukommen , sei es richtiger,
für die Besserung der Verhältnisse in der Gegenwart zu sorgen,
als sich mit der Vergangenheit zu beschäftigen.

Deutschland sei bereit , über die Ausdehnung des Grund¬
satzes der Mindcrheitenschutzverträgc positiv zu verhandeln,
wobei in erster Linie Europa in Betracht kommen würde.
ÄllerdmsS sei tu bemerken, dasi die Minderüeitenicliuüverträae

zunächst einmal ein Servltüt für die neu geschaffenen ' Staaten
Ost- und Südeuropas darstellten , die ohne dieses Servitut
hätten überhaupt nicht ins Leben treten können.

^ In der weiteren Aussprache nahm der französische Außen-
lmnifter Briand  das Wort , um verschiedene Bedenken^
gegen den deutschen Standpunkt vorzubringen . Zum Schluß
sprach der schweizerische Bundesrat Motta als Berichterstatter.
Wenn es das Ziel des deutschen Antrages gewesen sei die
Aufmerksamkeit des Völkerbundes erneut auf die Wichtigkeit
des Minderheitenproblcms hinzulcnken , so sei dieses Ziel voll
erreicht worden . Nicht nur die Sechste Kommission , sondern
darüber hinaus die ganze Oeffentlichkeit sei den Debatten der
letzten Tage mit großer Aufmerksamkeit gefolgt.

Jabrllbrmd.
Eine Million Brandschaden.

In den Chenüschen Werken bon Dr . Kurt Albert in
Amöneburg bei Wiesbaden  ein Großfeuer aus , das
in den Fabrikräumen , in denen hauptsächlich llunstharz und Teer
hergestellt wird , reiche Nahmng fand . Die ganze Fabrik stand
daher bald in Flammen . Das brennende Harz ergoß
sich in einem breiten Strom durch d°a s Fabrik-
gclände auf die Straße nach dem Rheine  zu . Die
Fabrikfcuerwchr und, die Feuerwehren aus Groß -Mainz , Wies¬
baden und der umliegenden Ortschaften bekämpften den Brand
mit 35 Schlauchleitungen . Aber erst nachdem im Verein mit den
Fabrikarbeitern tiefe Gräben ausgehobeu worden waren , konnte
man das ^Feuer durch Sandaufwurf größtenteils ersticken. Pcr-
brannt sind vier Lagerhallen , eine Schreinerei und tausende
von Fässern mit Kolophonium . Die Brandstätte bietet ein
schauerliches Bild der Verwüstung . Zu Hunderten liegen ver¬
beult und rußgeschwärzt die ausgebrannten Harzfässer umher.
Mauerreste und ein Gewirr von ausgeglühten Eisenteilen be¬
hindern den Schritt.

Die Schreinerei „ nd Küferei , mehrere Lagerschuppen und
ein Fabrikationsgebäude , insgesamt ein Areal von etwa 3000
Quadratmeter » , stnd vollständig verbrannt . iE » Glück war eS,
daß die Feuerwehren das angrenzende Terpentinlagcr schützen
konnten, eine fürchterliche Katastrophe wäre sonst unvermeidlich
gewesen . Auch das Hauptfabrikgebäude konnte gerettet werden,
so daß trotz des ungeheuren Schadens , der auf etwa eine Million
Mark geschätzt wird , der Betrieb keine Unterbrechung zu erleiden
braucht. Wie stark die Rauchentwicklung war , kann man sich
daraus vorstellen , daß in den Morgenstunden der in der Nähe
liegende Bahnhof Biebrich -Ost derart verqualmt war , daß die
Beleuchtung eingeschaltet werden mußte.

Aus Andrses Tagebuch.
Veröffentlichung durch die schwedische Regierung.

Die schwedische Regierung veröffentlichte einen von den
Professoren G . G . Andcrsson  und Hans W . von Ahl.
mann  ausgearbeitetm AuszugvonAndrcsesTage-
b u ch. Die ersten Seiten in dem Tagebuch sind beschädigt , so
daß die Schrift schwer zu entziffern war . Die Aufzeichnungen
geben astronomische , geographische unb meteorologische Daten
und lassen Andröes Sorge um seine jüngeren Kameraden , aber
auch einen unbezwiuglichen Lebenswillen des Expeditionsleiters
erkennen . Es wird festgestellt , daß Nässe , Eis und Reif den
Ballon mederdrückten und am 14 . Juli auf 83 . Grad nördlicher
Breite , 30 . Grad östlicher Länge zum Landen zwangen . Nach
einer siebentägigen Schlittenfahrt begann am 22 . Juli die Eis¬
wanderung . Am 30 . Juli wird vermerkt , daß die Expeditious-
teilnehmpr planen , über das Treibeis nach bisher unbekannten
Gegenden nördlich von Franz Josephs -Land zu wandern . Sehr
langsam acht die Wanderung in östlicher Richtung , höchstens
em paar Kilometer pro Tag , und der Trieb des Eises in west¬
licher Richtung wird so übermächtig , daß die Expeditionsteil-
nehmer am 4. August auf ungefähr 83 Grad 17 Minuten nörd¬
licher Breite und 23 Grad 43 Minuten westlicher Länge den
Gedanken an einen weiteren Marsch in östlicher Richtung auf-
geben . Sie beschließen , mit Hilfe des Treibeises in südwestlicher
Richtung zu gehen . Der Proviant von dem Ballon ist bald er-
jchöpft . Di .e Stimmung ist noch gut . AndrSes Tagebuch gerat
Seite nach Seite wissenschaftliche Beobachtungen . Er hat eine
Sammlung von über 20 Proben von Ton , Moos Kies Blättern
Md Treibholz zusammengphracht . T ' g um .Taa komm! der Zu»
aSyer an Spitzbergens Ostküste . Vom 12 . bis 17 . September
treibt das Eis 100 Kilometer in südöstlicher Richtung , und , da
die Kälte immer unerträglicher wird , beschließt man , auf einer
Eisscholle zu Überwindern.

Am 17 . September wird Btdön , im Tagebuch New Is¬
land getauft , gesichtet. Eisbären werden geschossen. Man hat
Proviant bis zum April . Am 28 . September zieht man in eine
Eishütte ein , aber am Morgen des 2. Oktober wird die Expe¬
dition durch ein furchtbares Getöse geweckt. Dic Ansrüstimg und
dre Jagdbeute der Expedition treibt auf Eisschollen umher.
Mitten in der Katastrophe schließt das Tagebuch mit folgenden
Worten : „Mit solchen Kameraden könnte man in allen Lagen
durchhalten ."

Möglicherweise wird ein ergänzendes Kommunique später
herausgegeben , wenn die technischen Fachleute nach Stockholm
zurückgekehrt sind nnd das ganze Dokumentmaterial zusammen-
gestellt worden ist.
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Flörsheim a . M ., den 23 . September 1930

Eine schöne Himmelserscheinung.
Die Planeten Mars und Jupiter stehen zur Zeit im Stier

bzw. den Zwillingen und gehen um Monatsmitte um 23 )4 bzw.
24 Uhr in Nordosten auf . Der rote Mars , z. Zt . ein Stern 1.
Größe, wandert rasch als Jupiter nach Osten (Jupiter leuchtet
als Stern der Größe — 1,7, b. h. noch etwas Heller als der hellstep
Fixstern des Himmels , Sirius ) . Hierbei holt Mars den Jupiter
rin : am 27. September steht der rote Planet nur % Bogengrad
nördlich von dem gelbweißen . In einem kleinen Fernrohr ein
besonders schöner Anblick. Die Scheibe des Mars hat 7 Sekun¬
den Durchmesser, die von seinen 4 Monden umgebene des Ju-
oilers 37 Sekunden . Von Interesse wird sein, ob sich bei dieser
Konjunktion auch das „Spieaphänoxen " zeigen wird . Wenn
nämlich Mars auf seiner Bahn unter den Sternen dem weißen
Fixstern Spieap nahe kommt, scheint dieser seine Farbe nach
Vlaugrün zu ändern , eine Folge der Kontrastwirkung zu der
roten Farbe des Planeten . Bei der bevorstehenden Planeten¬
konjunktion sind nun ähnliche Voraussetzungen gegeben: sehr ge¬
ringer Abstand und weißgelbe Farbe Jupiters , allerdings könnte
sich auch diese gegenüber dem Rot des Mars behaupten und nicht
scheinbar nach Grünblau wechseln, da ja , wie erwähnt , Jupiter
um VA  Größenklassen Heller erscheint als Mars . Auf jeden
Fall bietet aber die bevorstehende Konjunktion ein hübsches
Schauspiel und der Freund des gestirnten Himmels wird es sich
sicher gerne betrachten . Abergläubige Astrologen mögen er¬
gründen , welche Wirkungen die Konjunktion des kriegerischen
Mars mit dem königlichen und sonnengleichen Jupiter hat.

# Eßt deutsche Trauben — statt Auslandstrauben ! Es ist
eine bedauerliche Tatsache , daß seit Jahren neben dem Genuß
von Orangen und Bananen der deutsche Obstkonsument in
steigendem Maße Auslandstrauben als Eßtrauben kauft und
daß dafür viele Millionen deutschen Geldes ins Ausland rollen,
während die deutschen Winzer darben . Zur Linderung der Not
der Winzer könnten die deutschen Konsumenten z. Z . viel bei¬
tragen . Die deutschen Trauben sind nämlich in diesem Jahr
zu vollkommener und gleichmäßiger Reife gelangt , zeigen nicht
die geringste Fäulnis und sind wenig mit Schädlingsbekämp¬
fungsmitteln bearbeitet . Sie bieten daher einen vollwertigen
Ersatz für Auslandstrauben und sollten in diesem Jahre die
welschen Trauben von den deutschen Märkten verdrängen , zumal
sic billiger find als die Auslandstrauben . Jede verständige
deutsche Hausfrau verlange nur deutsche Trauben!

Die Flörsheimer Junghandwerker, . die am Samstag
abend im Gasthaus „zum Hirsch" tagten sind zur Über¬
einstimmung gekommen , als selbständige „Zunft " ihre
Interessen zu wahren . Als Provisorium wurden die Herren
Benno Metzger , Ottomar Roerdlinger , Adam Wittekind,
Wilhelm Bertsch und H.. Eckert gewählt . Es ist beabsich¬
tigt in nächster Zeit einen Meisterkursus hier abzuhalten
an dem sich alle Junghandwerker und Gewerbetreibende
beteiligen können . Interessenten wird anheimgestellt sich
bei einem der oben genannten Herren zu melden.

Flörsheimer Vereinsbank . Aus den Kreisen der Flörs¬
heimer Geschäftsleute und sonstiger Interessenten heraus,
ist der Gedanke der Neugründung einer Flörsheimer
Vereinsbank näherzutreten , in letzter Zeit Gegenstand
lebhafter Eröterungen . In nächster Zeit findet eine Da¬
hinziehlende Versammlung statt , zu der bereits eine
Änzahl von Personen ihr Erscheinen zugesagt haben.
Näheres wird noch bekannt gegeben.

Die Familienfeier des Geflügel -, Vogel - und Kaninchen-
tzuchtvereins 02 am Samstag abend verlief in gemütlicher
harmonischer Weise . Alle Teilnehmer amüsierten sich
aufs Beste . Selbstverständlich hatten die Geflügelzüchter
ein Hahnenessen aus eigener Zucht . Bei Tanz , Scherz
und sonstigen Unterhaltungen verflogen leider allzuschnell
die schönen Stunden.

Stuart Webbs der bekannte Meisterdetektiv in seinem
neuesten Film „Masken " sehen Sie am Mittwoch Abend
im Gloria -Palast . Marcella Albani . Eh . W . Kayser,

Der Schmied von Murdach.
Roman von Leontine v . Winterfeld -Platen.

Copyright by Vreiner & To mp., Berlin W 30.
Nachdruck verboten.

17. Fortsetzung.
„Laßt ihn nur scheiten" , tröstete Ermintrud . „Ein¬

mal kommt doch der Richtige , wenn Gottes Zeit ge¬
kommen ist. Wir müssen nur Geduld haben . Aber tönt
da nicht Hufschlag den Burgweg heraus ? Wen hat es bei
dem Regen nach einem Ritt aufs einsame Bürglein ge-
lüstet ?"

Und sie beugte sich voll Neugierde aus dem Fenster.
Dann flog ein ' Lachen über ihr frisches Gesicht.

„Dacht ' ich mir 's doch. Mein Bruder sucht Unterschlupf
in Sturm und Regen bei der Schwester . Das ist recht.
Da will ich nur hurtig einen guten Abendimbiß richten,
denn der Heiko hat allweil Hunger ."

Und sie eilte rasch aus der Tür , indes daS große
Schlüsselbund an ihrem Gürtel hastig klirrte.

Unten im Hof sprang Heiko vom Roß , das er sorg-
sam selber in den Stall führte . Dann schritt er die
steinernen Stufen zum kleinen Saal hinauf , die nasse
Kutte zu trocknen . Oben fand er nur Edula Grantner,
die wieder an ihrem Stickrahmen am Fenster saß . Der
junge Herrenmöuch hatte sie wohl früher einmal flüch¬
tig gesehen , konnte sich aber ihrer nicht mehr entsinnen.
So stand er einen Augenblick betroffen in der offenen
Tür und wußte nicht recht , ob er eintreten sollte oder nicht.

Edula Grantner sah lächelnd von ihrer Arbeit auf
und nickte ihm zu.

„Kommt nur herein , Bruder Heiko. Durch Eure
Schwester Ermintrud weiß ich, daß Ihr eS seid. Sie hat
sich gefreut , als sie Euch kommen sah und ist in die
Küche gegangen , einen guten Abendimbis ; zu rüsten . Ruhet
Euch derweile im großen Lehnstuhl von Herrn Kunrad.
Da ist 's warm und bequem ."

Er warf sich in das alte Ledergestühl , daß es krachte,
und lehnte sich behaglich weit zurück.

’ ''

WH

Ewige Konservierung möglich.
Der Wiener Anatom Hofrat Prof . Dr . Ferdinand Hochstettei
hat sein Verfahren zur Konservierung von Pflanzen , mensch¬
lichen und tierischen Körpern in ihrem natürlichen Aussehen für
unbegrenzte Zeit vollendet und das Patent einem reichsdeutschen

Konsortium zur Auswertung abgetreten.

Betty Astor usw . spielen die Hauptrollen in diesem span¬
nende Kriminalfilm . Als Beiprogramm laufen zwei tolle
Lustspiele je 2 Akte.

4 - 1076 Stimmzettel in der Sekunde . Einer der Zeit hatte,
hat ausgerechnet , wieviele Stimmzettel bei 34 886 391 Wählern
in ganz Deutschland auf die Sekunde entfallen . Es sind genau
berechnet, 1076,738 Stimmzettel , oder in der Minute 64 604,27.
Es gibt wohl keine Maschine, die in einer Sekunde 1076 Um¬
drehungen hervorbrächte.

G Fällt in diesem Jahre der Altweibersommer aus ? Der
September , sonst der zuverlässigste Monat des Jahres , zeigt
heute einen ganz anormalen Witterungsvcrlauf . Die zur Zen
bestehende Wetterlage , die den bei England erscheinenden Tief-
druckwirbeln ein Vorbeiziehen dicht nördlich von Deutschland
gestattet , läßt befürchten, daß der in andern Jahren regelmäßig
im September eintretende uiid etwa ein bis zwei Wochen an¬
haltende Altweibcrsoinnier diesmal eine sehr starke Verzögerung
erleidet und im günstigsten Falle frühestens erst zum Monats-
ende erwartet werden kann. Vorläufig kann jedoch mit der Fort¬
dauer der unbeständigen und zeitweise auch stärker regnerischen
Witterung gerechnet werden , in die höchstens gelegentlich und
vorübergehend Besserungen einziehen werden.

— Seidenbau als Erwerbsquelle ! Herr Hauptlehrer
E . Glaser in B . schveibt : „Durch meine diesjährige Seiden¬
raupenzucht habe ich unseren Ortsbewohnern usw . trotz dem
Für und Wider des deutschen Seidenbaues den vollen Be¬
weis erbracht , daß die Seidenraupenzucht in Deutschland
mit keinerlei Schwierigkeiten verbunden ist , denn der Ver¬
lauf und Erfolg meiner Zucht im Jahre 1930 war einfach
wunderbar ) sodaß ich und einige Leute aus dem Dorfe
(welche ich vorerst Ins Vertrauen gezogen hatte ) sehr er-

Maulbeerzweig morus alba mit weißen Früchten
und spinnreifer Raupe

„Ei , das tut gut nach langem , beschwerlichem Reiten
über Felsgeröll und Waldesgestrüpp . Da fühlt man seine
Knochen ."

Sie sah ihn erstaunt an.
„Ihr Herrenmönche von Murbach führt eigenartigen

Brauch im Land . Wer heißt Euch denn zu reiten , daß
Euch die Knochen schmerzen ?"

Er lachte.
„Wir selber ganz alleine . Dieweil die Freude am

Gejaid und am Rüdengekläsf uns von altersher im Blut
sitzt. Ihr aus der Stadt könnt das nimmer so verstehen ."

Sie zog wieder emsig den Seidenfaden durch das
Linnen.

„Woher wißt Ihr , daß ich aus der Stadt bin ?"
„Meine Schwester hat mir schon lange von Eurem

Besuch erzählt , ehe Ihr kamt . Und wäre mir das nicht
beigesallen , so sähe ich es doch schon an Euren weißen
Wangen . Die zeugen von Straßenstaub und Stubenluft ."

„Doch wohl nicht ganz , frommer Pater . Denn unserSans liegt frei und sonnig, und wir haben einen großenarten , der bis zur Lauch hinuntergeht . • Da kann ich
frische Luft und Sommergrün haben , soviel ich will ."

„Und warum wollt Ihr nicht ?"
Sie lachte hell heraus.
„Ihr fragt sonderbar , Bruder Heiko. An meinem

guten Willen liegt es nicht , denn ich bin viel im Grünen.
Aber mein Aussehen habe ich von der Mutter her, , die
soll auch selten rote Wangen gehabt haben ."

Er sah sie verstohlen von der Seite an , wie sie so
eifrig nähend am Fenster saß . Und fand , daß ihr das
seidige , schwarze Haar unendlich gut stand zu dem feinen,
weißen Gesicht.

„Wir haben jetzt auch einen von Gebwciler oben im
Kloster " , sagte er nach einer Weile und reckte seine langen
Glieder.

„Er gibt aus , daß er ein Wassenschmied sei, aber ich
glaub 's nimmer . Er ist so stolz und kühn wie ein Adeling
und versteht jedes Nitterhandwerk Wohl."

Edula nickte.
„Ulrich Umfelder heißt er . Sein Vater war einst

Bürgermeister und angesehener Ratsherr in unserer Stadt.
Sein Geschlecht ist eines der ältesten von Gebweiler.

staunt darüber waren . Infolgedessen sind wir
ganz überzeugt , daß auch unser Ort und Geger
früher Weinort — seit langem aber durch Re
beiten usw . sehr zurückgegangen ist . in der Seive»
zucht selbst eine neue Erwerbsquelle gefunden Y»'
gleiche heutige Anzeige.

«aß
b  Di°xhe

Turnverein von 1861 . Als Abschluß unsrer
•fco»* mrrfironh hpa fiominprci (litt lull . u,u, < 'Arbeit während des Sommers gelangen « rn

Samstag -Nachmittag sowie am Sonntag die ftjn e>
' ' " “ Sportplatz - ^ Q’Disterschaften auf dem hiesigen « puripmg«

schule zur Austragung . Bei den Turnern wec , ^
Meisterschaften ermittelt in : 100, 400 , 800 m, ü . j, fit. ^ _ gr --
Freihoch , Freiweithoch . Stabhoch , Kugelstoßentj [4Jjü '|le SBertro î
Kr .. 10 kg m. Aul ., Steinstoß 15 kg, Schleuder ^ M « trau
Geräte : Reck, Barren , Pferd . Freiübung . Brn " ^
nerinnen gelangen zur Austragung : Freiwett , » ^
Kugelstoßen (5 kg), Schlagballwurf . Der,Wa >>° .
für Turner -Jugend wird in einem 7-Kampf ans » ...
(Reck, Barren , Pferd , Freiübung . 100 m, S 1®] Lti
gelstoßen (5 kg) . Diese Kämpfe werden von » c»ÖV‘I VVUV“ Vu ’ v *vlv •»»**■»fl v w «jrtjfÖ!
führungen (allgern . Freiübungen , Schauturnen ^ »^sein.
gend

Die volkstüml . Kämpfe der Turner
Freiweit , Freihoch , Freiweithoch un » Min

beginnen am Samstag Nachmittag um 3 Uhr . ®
der Turnerinnen wie alle anderen Kämpfe f ; .-N o“
Sonntag Vormittag ausgetragen . Der Sonnt »» -j. •
mittag bringt ein Pflichtspiel der Handballs .„j k 2 ' u
Zu dieser Veranstaltung ist jeder Turn - und Spo ~
eingeladen . — Die in voriger Woche erfolgte W ^ 1 be„ - -
Schüler -Sieger des Eauschülerturnens in Knst ^ p ,ta
hin zu ergänzen , daß auch Franz Schwarz , P 1' Ji
straße hier , als 13. Sieger mit 87 Punkten m
der Sieger genannt zu werden verdient . u ■*
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Gesang -Verein „Liederkranz"
wird , veranstaltet der Gesang -Verein ..
Sonntag , den 5. Oktober ds . Jrs . einen große»
Rummel " (nach Münchner Art ) im festlich
Saale (Gasthaus „Zum Hirsch )" . Großes Bl ? .

-Kiest

>, Z Vorortc
, - ung un!
"»rchzuführ

und außerdem ein reichhaltiges , abwechselndes -p
(Echt Münchner Varietee ). Der Eintrittspse
heutigen Verhältnissen entsprechend sehr niedrigLLjP
und zwar pro Kopf 60 Pfg, , (Tanzen frei !). 3 $ M.  Das R
schank gelangt das vorzügliche 1a Export -Bier
aus der Mainzer Aktien Brauerei , zu normale » yp (Die Waste:
Ein Besuch der Veranstaltung ist zu empfehlen - '.̂ schlossen
7 Uhr . "■

Aließen (ß
# 14.6 Millionen Hektoliter Vier in einem J 'j en.) J „,

nacy amrncyen utuncuunijeu ms u» muiiw '-” Mp«- K 'fiüJt ^
steuerten und steuerfrei abgelassenen Biermengen , J » M! Au »
und Ausfuhr , auf 14.697 Millionen Hektoliter . S H- Lfi r S
entsprechenden Mengen des Vorjahres (15.314 $
liier ) ergibt sich eine Abnahnie von 0.617 Millionen ^ y
oder 4 Prozent . Zur Bicrbereitung wurden in der |( - war

wendet 268 025 Tonnen Malz und 3EM :- ^ °Eadem

In

zeit verwendet unv vW sonnen u/ciuz »»»
Zuckerstoff. Den einzelnen Biersorten nach teilte st") *»£# sttiifx+ ,cr
ab sah deutscheir Bieres wie folgt auf : 13.9 Millionen M ber»”
Vollbier , 614000 Hektoliter einfach, 62 000 nb:
43 000 Hektoliter Starkbier,
nach oberaäriaen Bieren hat

Beim Königsschießen

Die Verstärkung
angehalten.

der

i»' ' 'n Süd
Ärt . Voidem besten Schuß Schützenkönig . ' Wir grat .ul ' ^ iii

noch jungen Schützen und wünschen auch für
„Gut Schuß " ! ^ hjtl Dö̂ Znfav

Diebstähle . Jn den letzten 14 Tagen sind fünf
Gemarkung eine ganze Reihe Diebstähle voflOstl
Feldfrüchten vorgekommen . In einem 5alt j, -
Pfund Äpfel vom Baum herunter gestohlen ,Ji iy ' 4
konnten aber erwischt und dem Bestohlenen sei»

a au ' "
Mehrere .Karlom - ^ >

der zugestellt werden.
Markt verkauft werden.

lno oem « e roytenen
Die Äpfel sollten auf f  Ä «{««e
n. — Mehrere Kartoße tz- .uricdhof-fä, uuei

vom Acker weg haben sich ereignet. ^Jn êine.̂ ^ ^ Stu,
man am Hellen Tag über den Kartoffelacker Sa * »1
her und ließ nicht mehr viel darauf stehen . ^ ^ s
schützen haben zur Zeit alle Hände völl 3» */ Hö* flle6i b(
nachzugehen , die da „nicht säen und doch ernte^  | ütsermeifter

Aber es ist fast ausgestorben , er ist der
Namens . Ein schweres Unglück traf vor
Vaterhaus , das hat ihn in die Fremde gehen
ein ehrsam Handwerk lernen '

' ŝtslosigke
derMerm_ ... .

deren

m,  diel

»tu » «viub »i“)i‘ d11» der hiesigen Schützen^ !-, ^
1906 wurde der Schütze Hans Diehl , Feldbergsts i », das I . .^ r. . c-i . . . . . r. CT.t. j . ., t .'4 i VIT? ; « rill »*' / Id 'j  111 (c

M die Vc

S '̂ «ltungsb
1 igjähr

LÄ5 ^,7 Stadt
tẑ altung u

zum5f..
recht , daß du deine A 1

Da trat Frau Ermintrud ein mit einer ffiftcVL Sn  r! Ci?'
die die Zinnteller und Becher zum Abendessen S

’wÄSIÄS}0* ^
n^ '»Rnmütze

„Ei , Heiko, das ist . - höU/  ,
Schwester einmal wieder besuchst. Du kennst ^
Grantner noch von früher ? Wir sind zusammen
parthen gewesen ." r F tz7'°derlahns

Er war aufgesprungen und hatte beide w » ^ Infolge
um die Schulter geschlungen . Hohem

„Et , Ermintrud , du wirst alle Tage zünge - :O "stein—x
scher, laß dir einen brüderlichen Kuß geben . „j>. , sperrt werd

.. " ' L ' MSie schlug ihm mit der Hand auf den^ ,̂ ^ '! ĵ lluhen" f,
-,Du schwätzest wie ein loser Bub und kiesve

frommer Klosterpater , der die Weihe hat ." ^  „
Er strich ihr mit der Linken die blonde » - A ^ Mdt

von den Schläfen . Dann lachte er . „ gB ^ Ä "keln
„Sie , hier hinterm Ohr hast du allwe «■ Äcgr . “ ,1?-

kleine rote Mal in Herzform , das wir Ä»6 li!
haben ." ä fcfcto 2)

Sie nickte. ^
„Ja freilich , wir Kinder vom alten Grafen»

haben es alle mit auf die Welt gebracht.
Er sah nachdenklich an ihr vorüber . . . wst ^ W
„Einen andern sah ich neulich auch ®

elben Zeichen . Das dünkte mich wundersam - ^. . . .. wWtiDas dünkte mich
der junge 'Waffenschmied , Ulrich Umfelder
Kloster Murbach Gesellendienste tut . Als '
und mir den Steigbügel hielt , sah ich es de»

Ste * derstä

ec
SS*gange

" gefaj
et

ÄKr7Äls- denn
Wied,

im großen Bogen darum herum und miede» ^ "istadt.

. . . . . ..xSM
das sogenannte Asyl oder alte Siechenhaus , \

Nicht weit vom Nonnenkloster zu (3nöe^t {e jL t '%

Gerinung mit den armen Bestraften , die mit ble -̂ x r
lern oder an Krücken vor den Türen ^% jBeerlc8en
saßen . Aber die frommen Frauen von Engelp ^ ,^
titer pflegend
rächten den

aus und ein , verbanden
Sterbenden Trost.

(FortsetzU'^
p' 1

vor
' Vbi\ 0cfd'« Sßcr!



sind mit »°l0'isrP*
t der Seideirk
efunden ha > ■

i „ n >rer t« tnet !v w' e, tten  Über die Spielerfahrung der ehemaligen
en am ^ Nsterfchaftsspieler . Um so höher ist der Erfolgvon
aa die Berels ^ bewerten . Flörsheim nahm von Anfang an das
ilnti » an der A »j_e Hand und lag während des ganzen Spieles
"» rnern werdi" - . griff. Die gefürchteten Durchbrüche einzelner Gegner
n qqq uj  3 r , St e' ne  sichere Beule der Flörsheimer Hintermann-

'lstokien ’VU % !|j Der Tormann vor allem rechtfertigte das in ihn
Pertrauen . Der Mittelläufer verstand fern Hand-uen.jelstotzen - ■- «Sd)IeStS2Ji

^Freiweit , :\ji e*er bas  Ergebnis nicht höher schrauben konnte ist

|orsbaai. - 1». Mshel« 1. 0:3(0:1)
”• Maxheim 1 . — Tv . Flörsheim 2 . 8 : 1 ( 4 : 1)

enJßorcmsiagen und Erwartungen zum Trotz ge-
» ° der i . Elf des hiesigen Turnvereins ihrem Gegner
. "" e zu entreißen . Kampfeseifer und Siegeswille

^ - — JKc ■;?r ■■ '01  j

Ci 's '

Bei jM versorgte den Sturm mit brauchbaren Vorlagen.

Der Wand ^ ^ ^ grotze Spielerfahrung der Lorsbacher Hintermann-
Kamvf ausg ^ l das Schutzpech der Hiesigen zurückzuführen . —
'0 m Freiiorli, ^ .,^ b Erfolg der Flörsheimer Mannschaft Gtzt ver-

turnen ) kommenden Sonntag nachm . 3 Uhr auf Hem
'nv,ii -r und an Her Riedschule den Flörsheimern Zuschauern
itboch und SA gegen die 1. M . der Tgmd . Niederhofheim ihr
.a ishr . Die zu zeigen.

»ämufe n>ctöe 5u > ^ bekannt gewordene Ergebnisse der Meisterklasse
L>er Sonntag . , Lorsbach — Tgmd . Niederhofheim 6 : 4
ä " dball .Ab'Ä Sulzbach - T .-V . Okriftel 4 : 1
nr - und Spo^ , , ° 2. Mannschaft trat durch unentschuld .^.. , - -
„sulate Angd ", ! Spieler mit nur 8 Mann an , und mutzte sich ge-
is in Kriftel ^ ^ spielstarken Gegner eine 8 : 1 Niederlage gefallen
Iwarz . Unters

^ ^ . Li ^ verkr -M
e" » «• (Arbeitsbeschasfungsprojekt .) Um
feluta)  L ^ uslostgkeit zu mindern und zugleich einem dringenden
rotzes ^ .ogr", Ä,„ nis  der Gemeinde zu genügen, hat der Gemeinderat desllldnöCS I . fit** flofrflTrtfftJtl hf>115W(111 hpi*

Ms dev Amgegend

chselndes b jß>^ er Vorortes Klein -Linden jetzt beschlossen , den Bau der
lntrittspv E Wertung und der Kanalisation mit Kläranlage im ganzen

i f̂rei !) ^Es ^ ^ Äusühren . Die Kosten sind auf 322 000 Mark der-' . im „'" SIlJ 1 Das Reich und der Staat gewähren aus den Mitteln
>ort -Bier : m(«i : deüsbeschaffungsprogramms einen zinsverbilligenden Zu-
u normale » -Äix Wasserleitung soll an das Gicßener Wasscrlcitungs-
empfehlen . _38efĉ Io(fen werden . Mit den Arbeiten will man sofort ke¬

in einem
s Jahres ßelif

üßen . (GeheimratProfessorDr. Pasch ge-
.v.U/V -) In , Alter von 87 Jahren ist am Freitag in Bad

v. d. H ., wo er sich zur Erholung aufhielt , der welt-
^nlaÄ ! Q Gießencr Mathematiker Geheimer Hofrat Professor

Eer GeS°? N ZW verstorben . Der Verewigte , der sich durch seine aka-
ko) 4 M ' L L Lehrtätigkeit und seine umfangreiche wissenschaftliche

7 Millionen n.cherei als Mathematiker einen bedeutenden Ruf erwor-‘ JJCU.1 s,,r w— toit 1870 b?3
•rben in der war in Breslau geboren , seit 1870 Mitglied des
lr und 34^b,ws» j ^ akademischen Lehrkörpers als Mathematiker und jci<
> teilte sich diU ; "chentlicher Professor der Mathematik an der Gießener
-1 Millionen «Mat, deren Rektor er 1893/94 war. Seit 1911 lebte er hier
2 000 SchäH 5 ^ and , um sich ganz seinen wissenschaftlichen Arbeiten2
ürkung

n Schützen !! . (R ü ckk e h r i n d i e G a r n i s o n .) Die hessische
Feldbergst/ ^ ! das I . Bataillon Infanterieregiment 15 , ist, aus dem

Zir gratul ' Qj , \n Südthüringen kommend , in den Standort Gießen
auch fürve ^ «« efirt. Vor dem Manöver war das Bataillon im Ver-

jj, ;^ Infanterieregiments 15 auf dem Truppenübungs-
ftnb tül iKreitz zu mehrwöchigen Uebungen . Die Truppen waren

M . Aon U nf  v ° " Gießen abwesend,
m Fall (Beisetzung des Wetzlarer Obcrbür-
ooltoblen , j -Esters .) Unter allgemeiner Teilnahme der Bevölke-
»blenen sei " m Beisetzung des auf so tragische Weise aus dem
ton auf EHiedenen Oberbürgermeisters Dr . Kühn statt . Die

toffel ^ tz, Iricdhofskapelle vermochte kaum die Zahl der Trauern-
^n eineiv Ü “™ . Studentische Chargen hielten während der Trauer-

ffolacker eiv ^ . Z überreich mit Kränzen und Blumen bedeckten Sarg
' 5 Geistliche zeichnete in ergreifenden Worten

' x.vsgilb des Verstorbenen und verglich ihn mit einem
M?? ch3ebirgstouristen , der jäh abstürzte . Der kommissari-

M^ ^ vleifter Dr . Bangert hob die Verdienste des Toten
J sri« Hvngsbeamter und Stadtoberhaupt hervor , der wäh-

letzt^ « li iii^ 16jährigcn Tätigkeit in schwerster Zeit Hervorragen-
Stadt geleistet hat . Landrat Miß dankte namens der

e aeheu l»n' . A -̂ ltung und des Kreisausschusses für die hervorragende
m  l bum Wohle der Allgemeinheit . Vertreter der staat-

einer ihtet ^ W ^ en, der Hosvitalverwaltung und der Arbeiterschaft
lbendesseU 1 $ , legten Kränze nieder , während die alten Herren und
du deine 1# W .®*t Landsmannschaft „Darmstadia " Gießen und

: kennst des" ßL In,. “)0" Leipzig dem Dahingcschiedenen Burschenband

zusammen f ^ ^ ^ ,ct̂ nmüfee mit auf den letzten Weg gaben.
beide Arme c
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je jünger
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ßlzssi werden . Fußgänger und Radfahrer können die
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tt ^ derlahnstein . (Die Lahntal st raße wird ge¬
be! d ^ ge des Neubaues der Eisenbahnbrücke über di«

'ksa? Hohenrhein wird voraussichtlich die Bezirksstraß«
iMstein - ,Bad Ems in der Zeit vom 1. bis 15 "

Emstadt. (I m Verdacht des Mordes .) In
M stet verschiedenen Einlvohnern ein Hausierer mit

Nick Miig .z " usw . dadurch auf , daß er einen blutigen Rock und
Hemd trug , am 5topf Verletzungen aufwics und im

war . Er bettelte um einen Rock und ein Hemd,
r ^ Mp bei den Bewohnern der Verdacht auf , es könne sich

'..dkchâ r der Witwe Schrcycr in Frankfurt a . M . handeln.
die Polizei , aber der Mann ging inzwischen

v»^ cstärkte den Verdacht gegen ihn noch mehr . Das
rinb mit 1 Äjg ^ eberfallkommando riegelte mit berittener Polizei
undersaM - M ^ ,?ünge ab und es dauerte nicht lange , da hatte man

Es stellte sich aber heraus , daß es sich um
etwa 23 Jahre alten Mann aus Aschaffcnburg
Bensheim vermutlich in der Jugendherberge

Prügel bekommen hatte , wobei die Kleidung blutig
Mt , die Polizei alarmiert worden war , hatte er

elp " <s denn „ man kann ja nie wissen " . Die Polizei ließ
■ Jer> wieder lauf

"Üadt . (Die
oir ' 7' x ^ r i ch t .) Die Bensheimer Kommunisten ° AUS-

in ^ kin̂ legentlich der Wiedersehensfcicr der 117er kommen
hDr  hrm Darmstadt aut

.M ?r7 ÄlS
St

Engelp " wi,d^ ; hu ’wS vor dem Bezirksschöffengericht Darmstadt zur
!N die ^ ch! Rr i .Angeklagt sind 13 Personen , Zeugen sind 40 gr-

sch >e Verhandlung sind drei Tage vorgesehen.
Fortsetz""^

NM."^ wieder laufen.
miede" J ’gjt̂ "dt- (D i e Bensheimer A u s s chr e i t u n .

Bericht .) Die Bensheimer Kommunisten- Aus-

Der
Name Büdo garantiert

C&uaSitSäf

A Darmstadt . (Beschaffung von Arbeitsge¬
legenheit .) Für Arbeiten , zu deren Durchführung in Ver¬
folg des Beschlusses des Hessischen Landtages vom 25 . Juni
über Maßnahmen zur Hebung der Wirtschaft durch Bescheid
des Ministers für Arbeit und Wirtschaft dem Unternehmer
(Gemeinden und Gemeindeverbände ) eine Zinsverbilligung zu-
gesagt wird , wird durch Verordnung des Gesamtministeriums
das vereinfachte Enteignungsverfahrcn zugelassen.

A Darmstadt . (Drei schwere Jungen festgenom-
m e n .) In den Monaten März bis Juli 1930 wurden in
Darmstadt erschreckend viel Mansardencinbrüche verübt . Haupt¬
sächlich wurden Ersparnisse der Dienstmädchen , die diese in den
Kleidern unter den Betten aufbewahrt haMn , gestohlen . Nun¬
mehr ist es den Ermittlungen der Kriminalpolizei gelungen , die
Täter , die sich zu einer Diebesbande zusammengcschlossen hatten,
hinter schwedische Gardinen zu bringen . Es sind drei junge
Darmstädter , von denen zwei erwerbslos sind . Ihr Einbruchs¬
werkzeug hatten sie hinter einem Baum in einer Anlage ver¬
graben . Das gestohlene Geld und den Erlös für Schmucksachcn
haben sie in lustiger Gesellschaft verausgabt . Bei einem Versuch,
in der Künstler -Kolonie aus einer verschlossenen Garage einen
Personenwagen zu stehlen , wurden zwei der Täter , die sich in
der Garage zu schaffen machten , durch ausströmcnde Benzin¬
gase betäubt . Der eine der Täter blieb längere Zeit liegen,
schleppte sich dann aber an die frische Luft und versuchte später
noch , das Auto wegzufahrcn , wobei ihn die Polizei verhaftete.

A Groß -Gerau . (Für eine wichtige Verkehrs-
verbindung . ) Seit Jahrzehnten wünscht man eine Chaussee
von Walldorf nach Kelsterbach , die die Hauptverkehrsstraße
Frankfurt — Darmstadt wesentlich entlasten könnte und eine
direkte Verbindung der äußersten Kreisgrenze Groß -Geraus mit
dem Zentrum brächte . Nachdem vor zwei Jahren ein gemein¬
samer Vorstoß aller interessierten Kreise bei der Provinzial¬
verwaltung erfolglos blieb , hat man jetzt Schritte unternommen,
die beste Aussichten auf Erfolg haben . Der Krcisausschuß des
Kreises Groß -Gerau hat in einer dringlichen Sitzung eine
Entschließung gefaßt , die an die Regierung und Provinzial¬
verwaltung weitergeleitet wird , und in der dringend gefordert
wird , die so wichtige Verbindungschausse Walldorf — Kelster¬
bach unverzüglich in Angriff zu nehmen . Das Arbeitsamt in
Mainz hat sich in gleichem Sinne geäußert ; es will die Arbei¬
ten durch Zuwendungen aus der produktiven Erwerbslosen¬
fürsorge erheblich fördern.

A Frankfurt a . M . (Der Mann mit dem Falsch¬
münzerkoffer.  Der Ingenieur Rudolf Wilhelm Gothe , der
in der Beudergasse und in einer Werkstatt in Langen sich mit
der Anfertigung von Fünfmarfftücken befaßte und der zur
Falschgeldfabrikation einen tadellos eingerichteten Koffer hatte,
war Anfangs Jul > wegen Münzverbrcchens zu drei Jahren
Gefängnis verurteilt worden . Der Staatsanwalt hatte in dem
Termin drei Jahre Zuchthaus beantragt . Sowohl der Ange¬
klagte als auch der Staatsanwpst legten Berufung ein . Die
Strafkammer kam zu einer Verwerfung der beiden Berufungen,
so daß es bei dem ersten Urteil hleibt.

A Frankfurt a . M . (Die Mordsache Schreyer .)
Die Ermittlungen der Polizei in der Sache der ermordeten
Zimmermieterin Schreyer sind bisher negativ gewesen . Nur
soviel scheint festzustehen , daß ein Raubmord nicht in Frage
kommen kann , da weder Geld - noch Wertsachen fehlen . Im
Laufe des Freitags meldete sich bei der Polizei der jüngere der
beiden Angestellten einer Auskunftei , die kürzlich wegen der
Zahlungsfähigkeit der Frau Schreyer in einem Kolonialwaren-
gcschäft in der Maulbeerstraße Allskunft eingeholt hatten . Di«
Nachfrage war wegen eines größeren Einkaufs der Frau
Schreyer erfolgt . Später hat sich auch der ältere Mann ge¬
meldet , der für ein Wäschegeschäft , bei dem Frau Schreyer
Waren gegen Abzahlung kaufen wollte , Erkundigungen einge - ^
)ogen hatte . Die Untersuchungen gehen jetzt dahin , festzustellen,
wer am Tage der Tat in der Wohnung der Witwe Schrever war
und iyr den Betrag von fünf Mark bezahlt hat oder bezahlen
wollte , über den , wie wir berichtet hatten , eine Quittung vor¬
gefunden wurde . Dieser Mann hat sich aber auffallenderweise
bisher noch nicht gemeldet . Somit bleibt der Mordfall Schreyer
weiter in Dunkel gehüllt , wie auch das Motiv der Tat noch
nicht geklärt ist.

A Frankfurt a . M . (Schopenhauer - Feier .) Anläß¬
lich der 70 . Wiederkehr des Todestages von Arthur Schopen¬
hauer wurde von der Schopenhauer -Gesellschaft und dem Bund
tätiger Altstadtfreunde eine Gedächtnisfeier veranstaltet . Eine
große Schar von Schopenhauer -Verehrern versammelte sich im
Atrium des Stcrbchauscs , Schöne Aussicht 16 , um die Gedächt¬
nisrede von Dr . Karl Gebhardt zu hören . Der Redner stellte
die Frankftirter Zeit des Philosophen (1831 — 1860 ) in den
Mittelpunkt seiner Auführungen . Di « Frankfurter müßten ihren
Stolz als Bürger der Vaterstadt Goethes auf ihre Mitbürger¬
schaft mit Schopenhauer erweitern . Schopenhauer habe sein
ganzes Leben an sein Hauptwerk gefetzt , indem er die ,Melt
als Wille und Vorstellung " veickünden wollte . Der Philosoph
habe in Frankfurt zurückgezogen und einsam gelebt , und diese
Einsamkeit habe er gesucht , ohne jedoch ein Sonderling , für
den er so oft gehalten wird , geworden zu sein . Schopenhauer
sagte einmal : „ Wer sein Leben lang so sehr in der Einsamkeit
lebte , wird sich auch bcher als andere Menschen auf das solitäre
Geschäft des „ Sterbens verstehen " . Am Schluß seiner Rede
dankte Dr . Gebhardt dem Künstler Petraschke für seine neu-
geschaffene Monumentalbüste des Philisophen , die- hier Aufstel¬
lung fand . Zum Abschluß der Feier wurde von dem Amar-
imartett ein Adogim Beethovens gespielt.

□ Von Affen zu Tode gesteinigt ? Auf eigentümliche Weise
fand , so wird aus Paris berichtet , ein Algerier in der Nähe der
nordafrikanischen Stadt M a i l l o t den Tod . Der Eingeborene
wollte sich mit dem Auto nach Buira begeben und mußte dabei
einen bewaldeten Höhenzug übergueren . Plötzlich sah er sich von
zwei Affenherden umringt , die gegenseitig im Kampf standen und
sich niit großen Steinen bewarfen . Kaum hatten die Affe » jedoch
den Autofahrer bemerkt , als sie ihre Wurfgeschosse auf ihn schleu¬
derten , bis er tot zusammenbrach . Vorübergehende fanden den
Leichnam des Unglücklichen mit zerschmettertem Schädel am-
Steuer seines Wagens . (Wahrscheinlich haben die Affen die
Nachricht über die Todesursache erzählt , da der Tote ja nicht
mehr sprechen konnte . D . Red .)

Aeberfall auf eine Berliner Vororkvilla'
Einer der Verbrecher angeschossen.

Ein aufsehenerregender Ueberfall wurde auf den Berliner
Kunstmaler Josef Fenneker verübt . Fenneker , der bei Neubabels¬
berg ein Landhaus besitzt , wurde dort von zwei Männern aus
Nowawes angefallen . Die beiden versuchten , in die Villa einzu¬
dringen und verlangten die Herausgabe des gesamten Geldes,
andernfalls würden sie das Landhaus in Brand stecken Der
Maler mit seiner Frau in äußerjter Bedrängnis , gab einen
Rcvolverschuh ab , durch den einer der Verbrecher , der Tischler
Reumann aus Nowawes -, am Bein verletzt wurde . Das Ueberfall-
kommando nahm Neumann und seinen Komplizen Döhrina aus
Ncwawes fest. ^

Wie der „ Montag " dazu erfährt , hatte der Tischler Ncumann
vor einiger Zeit iu der Villa Fennekers gearbeitet und behauptete,
der Kunstmaler schulde ihm noch Geld . Fenneker verhielt sich den
Forderungen des Tischlers gegenüber ablehnend . Dadurch war
zwischen beiden ein gespanntes Verhältnis entstanden . Es ist also
möglich , daß es sich bei dem Ueberfall um einen Rachcalt des
Tischlers Ncumann handelt.

Zle Vöblinger IlugkMflrophs.
Die Beerdigung der Opfer.

großer Beteiligung wurde » in Böblingen die vier
Todesopfer der schweren Flugkatastrophe : Hauptmann a . D.
und Leiter der Böblinger Fliegerschule E n g w e r aus Ber-
Im , Fluglehrer und Kunstslieger S p e n g l e r aus Jena , Flug¬
zeugführer Hagenmeher  aus Schmieheim bei Lahr und
itunftfltegcr ^ und Luftakrobat Schindler  aus Karlsruhe in
einem gemeinsamen Grab in Böblingen beigesetzt . Zu der
—rauerfcier hatten sich neben den Angehörigen , Freunden und
Kameraden der Verunglückten Angehörige der Böblinger Flie»
gerschule , des Rings deutscher Flieger , des Württembergischen
Luftfahrtverbandes , der Lufthansa in großer Zahl eingcfunden.
Als letzter Gruß der Flieger kreisten mehrere Flugzeuge der
Fliegerschule Böblingen und der Deutschen Vcrkehrsflicgerschule
München und Braunschweig über dem Friedhof.

lieber 100 Kränze , die den Verstorbenen aus dem ganzen
Reich gewidmet worden waren , bedeckten die vier Särge , bei.
denen Angehörige der Böblinger Fliegerschule die Ehrenwache
hielten . Unter Musikklängen wurden die Särge nacheinander in
das gemeinsame tzlrab gesenkt . Dann erfolgten zahlreiche Kranz-
tliederlegnngen mit Ansprachen . Für die Deutsche Luftfahrt
G . m . b . H . sprach Hanptmann Wcesc -Bcrlin , für den Wärt-
tcmbcrgischen Lustfahrtverband , den Ring deutscher Flieger und
dem A . H . Verband der Feldflicger . Abt . 3, Major Palmer , für
den Deutschen Lustfahrtverband vHauptmann a . D . Bauer de
Bettatz , für den Flugzengbnu Klemm Direktor Klemm . Mtt
einem Choral schloß die Feier.

M  Skuem iiber Westeuropa.
Großer Schaden.

Der Sturm dep (etzten . Tage hat , wie die nunmehr zahl-
ccichcr eintrcffenden Nachrichten melden , ernsteren Schaden an-
zcrichtet , als seither angenommen worden war . Bei Dounar-
aenez sind zwei Fischkutter an die Küste geschleudert worden.
Fünf Leichter gelten ^ als verloren . Die Thunfischerflotte von
Coucarneau hat im Sturm einen Dampfer verloren , auf einem
anderen sind zwei Atann der Besatzung über Bord gespült
worden . An der spanischen Küste in der Nähe der französischen
Grenze sind zwei spanische Dachten von der Besatzung ver-
laffen ivorden , sic treiben jetzt als Wracks umher . Auch an der
Mittelmeeküste hat der Sturm getobt . Die Gegend von Nizza,
Ennes und Antibes ist von einem Gewittersturm heimgesucht
worden . Bei den Stümicn der letzten Tage handelt es sich um
die ersten Vorboten des kommenden Winters . In Savoyen ist
bereits der erste Schnee gefallen.

Ein Küstendampfer hat in der Nordsee einen Deutschen
inunenö Julius Schcuier und einen Holländer geborgen , die
zur Besatzung des nntergegangencn holländischen Schiffes
„Fvuxhod " gehörten . Der Kapitän der „ Fouxhod " , feine Frau
und fein zweijähriges Kind sind ertrunken.

Ein Opfer
der amerikanischen Sensakionsküsteruhett.

In den Hudson gesprungen.

Unter den „ Glückab " -Rufen der amerikanischen Presse und
Photographen sprang der als Fallschirmabspringer bekannte
Seiltänzer Terry von der 75 Meter hohen neuen Hudsonbrücke
!n den Hudson . Um senkrecht zu fallen , hielt er ein Stück Segek-
leinen über sich. Terry stürzte zunächst auch senkrecht hinab , der.
lor aber später das Gleichgewicht und traf wagerecht auf das
Wasser auf . Er wurde mit einem Wirbelsäulenbruch belvußtloS
aus dem Wasser gezogen und starb bald darauf im Krankenhaus.

Die Polizei verhaftete einen der Freunde Terrys als den
»elstigen Urheber der tollkühnen Tat , die seinen Tod zur Folge
gehabt hatte . Ern hiesiges Sensationsblatt hatte die ausschließ,
sichen Pnblrkationßrcchte erworben und wird für den Tod des
Akrobaten mitverantwortlich gemacht werden.

Beim Boxen kokgeschlagen.
Im Anschluß an die Boxstellung einer in der Turnhalle zu

A l b c r a u (Erzgebirge ) auftretendcn Wandertruppe meldeten
sich zwei junge Leute freiwillig zum Boxkampf . Der eine schlug
den anderen so schwer nieder , daß er besinnungslos liegen blieb.
Ein hinzugezogener Arzt konnte nur noch seinen Tod ^ -Mellen.

□ Die Leiche des Funkers Lindeinann gesunden . In Tor»
Ham  in den Schären von Karlskrona wurde eine männliche
Leiche an Land gespült . Wie jetzt festgestellt ist, handelt es sich
um die Leiche des Funkers Lindemann , der bei dem Unglück
des deutschen Postflugzeuges D , 1826 am 6. August ums
Leben kam . Die Maßnahmen zur Ueberftlhrung der Leiche in die
Heimat sind bereits getroffen.

□ Autounglück in Budapest . In der Nähe der Elisabeth.
Brücke in Budapest  wurde ein Kraftivageu von einem
Straßenbahnwagen erfaßt . Ein Insasse des Automobils fand
den Tod , während die beiden anderen Insassen und der Chauf¬
feur schwere Verletzungeil erlitten.



□ Anto vom D -Zug überfahren . — Drei Tote . Wie aus
Arnheim  berichtet wird , wurde auf der Bahnstrecke Arn-
heim—Velp ein Kraftwagen , in dem sich die Frau eines
Fabrikdirektors aus Apeldorn mit ihren beiden Kindern be¬
fand , beim Ueberqueren eines Bahnüberganges von einem in
voller Geschwindigkeit herankommenden D -Zug erfaßt und 300
Meter mitgeschleift. Die Frau wurde durch den Zusammenstoß
20 Meter weit geschleudert und auf der Stelle getötet. In den
Trümmern des Wagens lagen die beiden Kinder , von denen
das achtjährige Mädchen bereits tot war , während der 5jährige
Knabe bald darauf starb.

Spork'vachrichkeu.
Turner -Skaffellauf „Rund um Frankfurk".

Ueber 2000 Teilnehmer . — Kasseler Turngemeinde siegt außer
Konkurrenz.

In Frankfurt wurde am Sonntag von der Arbeitsgemeinschaft
der Turnvereine Groß -Frankfurts zum 7. Male der Staffellaus
„Rund um Frankfurt ausgetragen . In 20 Klassen gingen über
2000 Läufer an den Start . Das Wetter hielt sich diesmal besser als
am 7. September , so daß diesmal die Veranstaltung durchgeführt
werden konnte . Lediglich der Werbemarsch durch die Stadt zum
Mmerberg litt unter dem später einletzenden Regen . In der Haupt-
klaffe trat der Verteidiger des Wanderpreises , Polizeisportvereii,
Frankfurt , nicht an , um damit äußerlich die Unzufriedenheit mit
der nach seiner Ansicht ungerechtfertigten Verlegung des Laufes
zu zeigen . Als Gast weilte die Kaffeler Turngemeinde mit zwei
Mannschaften i" Frankfurt und belegte sowohl in der Hauptklaff«
als auch bei der Jugend den ersten Platz , allerdings außer Kon-
kurrenz . Als Zweiter der Hauptklaffe kam der frühere mehrfach«
Sieger Turnverein Vorwärts ein und gewann damit den „Otto
Goldmann -Wanderpreis " zurück. Die übrigen Teilnehmer der
Hauptstaffel spielten nur auf den ersten Wechselstrecken eine Rolle.
Kaffel schüttelte seine Konkurrenten auf halber Strecke ab und siegt«
unangefochten und ebenso unangefochten wurde Vorwärts Zweiter.

Ergebnisse : H a u p t k l a s s e : (8100 Mir , 30 Läufer ) : 1. Kaffele,
Turngemeinde 16:55,3 (außer Konkurrenz ), 1. TV . Vorwärts
Bockenheim 16:58,3 , 2. Frankfurter TV . 60 17:38,6, 3. Turnge.
meinde Eintracht 17:46, 4. Tgs . Sachsenhausen , 5. Bockenheiine,
Turngemeinde , 8 . Klasse: (5520 Mir ., 20 Läufer ) : 1. ATV
Tuiskonia Frankfurt 11:55, TV . Jahn -Grün -Weiß 11:55,4, 3. TV.
Mederrad 12:21,3 ; O . Klasse: (5520 Mir . 20 Läufer ) : 1. TV
Vorwärts II 12:19,2; K l a s s e D : (4700 Mtr ., 16 Läufer ) : 1. Turn-
gemeinde Hanau 10:32,2 ; Klasse  E : (2900 Mtr ., 10 Läufer ):
1. Turngesellschaft Offenbach 6 :20; Klasse  F : (2900 Mtr , 10
Läufer ) : 1. Turngemeinde Praunheim 6 :51,2 ; Jugend:  1 . Kaffe-
ler Turngemeinde (außer Konkurrenz ) , 1. TB . Jahn -Grün -Weiß
(in Konkurrenz ) , Damen: (1100 Mtr ., 10 Läuferinnen ) : 1. TV.
Vorwärts 2:25,4.

Fußball.
Gruppe Main : „E i n t r a cht " - F r a n k f u r t a . M .—„ Ger-

m a n i a " 8 i e b e r . 11:0, FBg . F e ch e n h e i m—FSV . Frank-
furt  a . M . 1:2, „K i cke r s " - O f f e n b a ch a . M .—„Rot.
W e i ß"-Frankfurt a . M . 3 :1, FC . Hanau 93—„ Union "-Niederrad1:1.

Gruppe Norbbayern : ASV . Nürnberg —1. FC . Nürnberg (20. 9.)
1:6. — VfR . Fürch —SpVgg . Fürth 1:4. — Bayern Hof—Würz,
burger Kickers 2:4. — FC . Bayreuth —FV . Würzburg 1:3.

Gruppe Südbaycrn : DSV . München —Bayern München (20. 9.)
1:1. — 1860 München—Teutonia München 3:0. — Wacker München
giflen Schwaben Augsburg 0 :3. — Jahn Regensburg —VfB . Jnaol-
padt 10:0. a

Gruppe Württemberg : Germania Brötzingen —FC . Pforzheim
2:5. — VfR . Heilbronn —VfB . Stuttgart 3 :5. — Stuttgarter Kickers
gegen FC . Birkenseld 0 :0. — FV . Zuffenhausen —Union Bückingen
! -n.

Gruppe Baden : SC . Freiburg —Karlsruher FB . 1:7. — Phönix
Karlsruhe —FC . Freiburg 3 :2. — SpVgg . Schramberg —FV . Rastatt
2 :0. — FC . Billingen —VfB . Karlsruhe 3:1.
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Bestellungen auf

la .Kelteräpfel
nimmt entgegen Jod . Thomas, RledStr. 10

Mäuse -Gift
extrastark dUPChOfftet mit reinstem Strychnin und

durch und durch rot gefärbt, erhalten Sie bei

Drogerie und Farüenliaus Scitmilf
N. B. Bei minderwertigem Getreide ist das Innen¬

korn weiß und unvergiftet

Gloria - Palast
Mittwoch 8.30 Uhr

Der neue Stuart Webbsfilm

Masken *6
99
mit MarceJJa Albani i. ck. H., dazu zwei tolle l.uäspiele
Auf eine vollgelöfte Karte kann eine Perfon über 50
Jahren gratis mitgebradit werden . Erwerbslofe 30 Pfg.

Gruppe Saar : FK . Pirmasens —FV . Saarbrücken 6:1. —
Borussia Neunkirchen —VfR . Pirmasens 3 :2. — Sportfr . Saar¬
brücken—VfB . Dillingen 7:0. — Saar 05 Saarbrücken —FC . Idar
8:4.

Gruppe Rhein : VfR . Mannheim —SV . Waldhof 1:2. — SpVgg
Mundenheim —VfL . Neckarau 1:2. — SpVgg . Sandhofen —Phönix
Ludwigshafen 0 :3. — FC . 08 Mannheim —FG . Kirchheim 3:1.

Handball.
Länderspiel Deutschland —Oesterreich in Darmstadt 5:6.

Bei dem Spiel waren die Oesterreicher der reichsdeutschen Mann-
schaft überlegen in Schnelligkeit , Ballbehandlung und an Zusam¬
menspiel . Die deutsche Mannschaft , deren Mitglieder schwerere Kör¬
pergewichte hatten als ihre Gegner , litt darunter , daß der Regen
den Rasen sehr geglättet hatten . In der Halbzeit stand das Spiel
3:1 für die Oesterreicher.

Damen -Spiele .^ SpB . „ E i n t r a ch t " « F  r a n k f u r t a . M.
gegen P o st - SpV . Frankfurt  a . M . 5:1; „Germania  94 ",
Frankfurt gegen FC . „Sportfreunde ", Franksurta.  M.
3 :0.

Frankfurter Devisen.
Amtliche Frankfurter Notierungen vom 22 . Sept . 1930.

Stockholm . . tl2,640 Spanien *•• ••••• #••• •••• • . 45,059

Die Notierungen verstehen sich >n üoidmark für eine Einheit.
Tendenz : Sclivracli.

— Frankfurter Produktenmarkt . Das Geschäft aus der Getreide-
börse war heute sehr klein. Die bevorstehende Erhöhung des Weizen-
beimahlungszwanges übte keinerlei Wirkung aus . ' Futtermittel
lagen bei geringem Geschäft flau . Alle Notierungen mußten erneut
ermäßigt werden . Es wurden gezahlt für 100 Kg. in RM . Weizen
24.15—24.30, Roggen (n . Ernte ) 10.50— 16.60, Hafer (n. Ernte)
16.25— 16.50, Weizenmehl 39.75—40.50, do. (Niederrh .) 39 .50 bis
40.25, Roggenmehl 27.25—28.25, Weizenkleie 6.25, Roggenklcie
6.25—6.50, Erbsen 28—40, Linsen 32—68 , Heu (trocken) 5.50—6,
Stroh (drahtgepr .) 2.25—2.50, Stroh (gebünd .) 2, Treber (getr .)
10.50 - 11.

— Frankfurter Kartofselmarkt . Es wurden gezahlt für 50 Kg.
in RM . Frachtparität Frankfurt a . M . bei Waggonbezug : Industrie
hiesiger Gegend 2.25 RM . Tendenz ruhig.

Vetamrtmarhimgs«
dev Gemsrnde smrnmtm  a . M.

Dringliche Einladung
zu einer Sitzung der Gemeindevertretung.

Zu der auf Freitag , den 26. Septemb . ds . Zs ., nachmit¬
tags 8.00 Uhr im Rathause anberaumten Sitzung der Ge¬
meindevertretung lade ich die Mitglieder der Gemeinde¬
vertretung und des Eemeinderats ein , und zwar die Mit¬
glieder der Gemeindevertretung mit dem Hinweise da¬
rauf , daß die Nichtanwesenden sich den gefaßten Beschlüs¬
sen zu unterwerfen haben.

Tagesordnung:
1. Wahl eines Schiedsmannes sowie Schiedsmann - Stell¬

vertreters,
2. Ankauf von Gelände für Verlegung des Artelgrabens,
3. Beschlußfassung über die Verwendung von Erund-

stücksvermögen für die Ausführung der projektier¬
ten Kanalisation sowie Verlegung des Artelgrabens.

4. Beschlußfassung bctr . Uebernabme einer Bürgschaft in
Höhe von 1000 .— bezw . 800 .— Rin . für Peter Schä¬
fer und Josef Michel.

Flörsheim am Main , den 23 . September 1930
Der Bürgermeister : Oauck.

SdiremmasGinnen-ArDeiten
werden exakt und sauber ausgeführt:
FISrshefm am Main, Harthäuserstraße 6

Der Milmims-
Mrglmg
von Mtermanns Monatsheften

b- gl,n « ml « dem S - pl - mb - rbksl «930

Ein ganzeeZahr lang bereiten vlese schmucken,relchillustrierlea,
buntfarbig . Hefte echte Lebensfreude und die schönsten Stun¬
den . Der Abonnent hat recht, der kürzlich dem Verlag schrieb,
.Ich kann WestermannS Monatshefte kn der gemüliichen Ecke
meines tzclmS einfach nicht mehr entbehren , sie find mir zu
sehr onS Herz gewachsen. '
^DieinnereBereicherungoerdankelchWestermannsMonatS»
heften ' , schreibt ein anderer Leser. — So und ähnlich laute»
die Zuschriften, die täglich beim Verlag eingehen.
Wenn Sie  sofort  die Lettschrist bestellen, gelangen
Sie rechtzeitig in den Defltz de« 1. gubkläumshesteo
Der Miliar VrclS von
2 SOI. Je hell gilt auch
Im neuen Jahrgang!
Werder für den Jubl-
läumSjahrgaug alter*
orls gesucht!

BESTELLSCHEIN «
An dl- Buchhandlung-

Li -rdurch bestell- lch den IubllLumSlahrgang von
WrstermaimS-Monalih -flrn, beginnend mit dem
S -pl.-L -k>u. weiter fortlaufend bis zur Abbestellg.

Name...». —.. . mi . . . — . . —
u. Anschrift

Das Kartoffelnstoppeln ist verboten . Die 0ÜI L
haben strenge Anweisung jede Übertretung iüt
zu bringen.

Alle Rentenempfänger haben ihre RentenstU-tlUC JVCIUUlUltf ( | U | l ^ Cl L/UUtll J '\ * irff
für den Monat Oktober 1930 , bis zum 28 . Sepü 'Ni>g
zwecks Beglaubigung der Unterschrift auf dein
Bürgermeisteramt , Zimmer Nr . 11 abzugeben . ~ ■<
zogenen Rentenscheine können am 1. Oktober 1*
von 8 — 12 Uhr daselbst wieder in Empfang ö
werden.

Auf Grund der Reg .-Pol .-Verordnung vom 1 Ai
1920 , ist das Feld während der Nachtzeit wie l L
schloffen : Vom 1. September bis Ende Oktober von ^
8 bis morgens 4 Uhr , und vom 1. November o
Februar von abends 6 bis morgens 7 Uhr . A

Die Feldhüter haben Anweisung , Jeden , der
Zeit außerhalb der öffentlichen Straßen und v
getroffen wird , zur Anzeige zu bringen.

Flörsheim a . M ., den 22 . September 1930. ^
Die Ortspolizeibehörde : liauck, VW'

Kirchliche Nachrichten für Flörŝ jjgg |
Katholischer Gottesdienst . , Zj, k

jj) UIS
j fei T

.ES . tritt

ftL b*e *

Mittwoch 7 Uhr Iahramt für den gefallenen Wilhelm % «tti n g ^
Donnerstag 7 Uhr Amt für Eheleute Adam Dienst u» ü

, ff 1
Israel . Gottesdienst f. Flörsheim , Eddersheim m fit«

2. Neujahrsfest . Mittwoch , den 24 . September
7.10 Uhr feiert . Vorabendgottesdienst
7.60 Uhr Frühgottesdienst
9.00 Uhr Hauptgottesdienst
4 00 Uhr Minchagebet
7.05 Uhr Festausgang

Donnerstag ist Fasttag Eedalja

C  Neichsk
f ? .e Arbci

Amr - ftmt
ft bß§ , o

“ “ »»“ Bi wtyieiiiuci . i .ou—ö.au (wao ©ooe»; . - Id ( vSen —.

Kurorchester . - ^12.20: Südwestdeutscher Rundfunk . ^

Dienstag , 23. September . 7.30—8 .30 (Bad Soden)

konzert . — 15: Stunde der Jugend . — 15.25 : „Räubers
alten Deutschland ", vorgetragen von Dr . Walter BeM""" ^ ^ Mgt , da
lin - - 16: Nachmittagskonzert des Rundfunkorchesters * I, Ä >»lc !
„Südwestdeutschland als kulturelle Einheit ", Vortrag von° ß ^ " dung. yiano ats lutturette Einheit ", Bortrag ,,S ' k “« «ü
Dr - Michel . — 18.35 : „Die 600-Jahrfeier des Deutschtums J tzn rcchi
scheê , Vortrag von^Dr . Hermann Rüdmger . — 19.05:I"J- - t i/vuuuujci . - "
ein Dreitausender West-Javas ", Vortrag von Dr . Haus -

19.30 (Frankfurter Opernhaus ) : Zar und ZimmermanM ^ bitte " ^uyumiiumi jjprrmjnusj : Zar uno Zimmermarn - ^ -
Mttwoch , 24. September . 7.30- - 8.30 : Konzert

Bad Soden/ — 10.20^ 10.50 : Schulfunk : Französisch,
12.20 : Promenaden -Konzert . — 13: SchallPlattenkZ 'Ŝ ,

' In
deutsche Lied . — 15: Stunde der Jugend . — 15: „Was ein
Auswanderer in - Argentinien erlebte ", Vortrag von
Scheler . — 15.25 : Aus dem deutschen Märchenborn,
von Hanna Lungen . — 16: Nachmittagskonzert des Ruv"̂ p ^kvg,
ftc: ' — 18.05 : „ Große Parlamentarier : Basscrmann 'Rrtz
Richter ", Vortrag von Dr . Schwering . — 18.35 : Esper»'" ^ lammen

C8°
j, hnu . E-
&1 Wochen

Nächsten
Vers
Men Wc

un

miujtKi , ouutug . von iur . waywering . — iö .3ö: ,» L '«men 1
19.30 : Eine heitere Duoszene nach Ludwig Thoma : SKa,.

von Rud . Hermann Döring . — 20 : Aus der großen Festh^ $ j> -^ . . — " .9- wwv yvvQwii tj -1
liederabend der Singschule der Badischen Hochschule \-
Karlsruhe . — 21.15: Opernkon ert des Rundfunkorcheste^ ^

Donnerstag , 25. September . 8—9 : Bad Homburg

»*>„ lenvers
4r Ul das :

• ■#
Mnver

Kurorchesters . — 12.20 : Südwestdeutscher Rundfunk : '' P,
" " . ~ iE daskonzert . — 13 : Südwestdeutscher Rundfunk : Alte Tanzi »^ /

Stunde der Jugend . — 16 : Nachmitkagskouzert des
orchesters. - 18.05 : Zeitfragen . — 18.35 : Revortage- - 18.35 : Reportage

Vortrag von Otto Rombach , Berlin . — 19.05 : Frauzosti ^ - zz» dî werunterricht . — 19.30 : Die Instrumente des Orchesters,- — — . ^ . 9 -
von Haus Rosbau ^ : Oboe , Oboe d'amore , Englisch ^
Jugend in Not , Hörspiel von Erich Ebermeher . AnschuE ^ Tg e
kussion. Leituna Dr . Paul Laven . — 21 .30 : Stunde
musik.

Scherls
Mag azin

Keptember - Kett

Aus dem reichen Inhalt:

Sportsdiönheit —wahre SAönheit /
Stunde mit Tieren / Vampyr Er¬
presser / Der Idealtypus unserer
Zeit . . . . Vielleicht sind Sie es?

(* )

Dazu noch viele interessante und
amüsante Beiträge und viele Bilder-
Für 1.—RM. überall erhältU ^ -

Seiten.
Wern

Mansch!
I? Zung

>e
zur'

H-A
KL"

dgz <Z

{ | steht, fi
. stik ar

üfc'ae Wied
D ? erhst

Wmgun.
ll -st ^ ehen,

I, .ell des
l  b°s Kc
?b sein so

P alles,
«Seit  er
Aiwa

if( ln  u m
HmWen stelll

5monatiger Kursus
für Haustialtungsscmilerlnnen

inder Wirtschaftlichen Frauen¬
schule Bad Weilbach, b. Flörs¬
heim a . M . Beginn 15. Oktober
Anfragen und Anmeldungen
sind zu richten an die Schul¬
leitung A . Genzel.

ft " " ng hx

,

Durch Sgjj ' | V»
können in K um ei
u . mehr verdiens t ^ \ \ @ ch
fache, leichte ^ ucĥ H ^ itgeteilt,Prosp ..Anlelt .kost ..
erbeten . Beratg *u. $ »»ch r .* ‘
Seidenb .,
böhla (Bez.

-Seit
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